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PERSOENLICH 
Herrn Dr. A. Wagner, 
Deutsches Generalkonsulat, 
317 Keefer Building, 
Montreal, Que., ^anada. 

Lieber Herr Wagners 

In diesen x'agen der Spannung frage ich mich, ob Sie wohl nach 
Montreal zurueckgekehrt sind und. wie sich die Folgen der politischen Kom-
plikationen fuer Sie gestalten werden. 

Waehrend wir warten und hoffen, machen wir jedenfalls unsere 
Arbeit weiter, obwohl Alle Plaene und Unternehmungen ueber Nacht bedeu-
tungslos werden koennen. | 

Darf ich Sie bitten, mir den Aufsat2 
kanischen Handelsbeziehungen, den ich Ihnen s£ 
lesen gab, zurückzusenden, da die Kopie mir 

zLisrc 

.lieber die deutsch-ameri-
terzeit in Vancouver zu 

.cht gehoert? 

Ebenfalls haben Sie wohl inzwischen meine Bitte um eine Kopie 
des Naehmaschinenberichtes von ^ufcson ̂ erhalten. Auch hier waere ich Ih-
nen fuer eine baldige Erledigung dankbar. 

Durchschlaege meiner Korrespondenz, die sich auf ^anada bezieht, 
sind Ihnen vor einigen Wochen - an Frau Hesse adressiert - schon zugegan-
gen. In der Anlage sende ich Ihnen den aest der Durchschlaege der bis heu-
te geschriebenen Briefe. 

Mit herzlichen Gruessen 

Ihr, 

Y WW 
l/l/Vf] 


